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Verbandsliga Herren Nord

Post SV Stade : MTV Jever II 
Sonntag, 25.09.2022, 10:00 Uhr

4:9-Niederlage für den MTV Jever II beim Post SV Stade

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des Post SV Stade in der Verbandsliga Herren Nord gegen
den MTV Jever II durch. Das Spiel am Sonntagvormittag dauerte insgesamt 3 Stunden. In ihrem 3.
Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Au / Barkow überzeugten im Doppel gegen Fries /
Romaneeßen, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Ein hartes Stück Arbeit hatten
Mauritius / Meyer gegen Hicken / Kohlrautz zu verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg feststand. Kurios
war das Ergebnis im vierten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Mauritius /
Meyer ging. Beim nachfolgenden 11:6, 11:6, 19:17 gegen Smit / Rieken fanden Schlake / Gerloff von
Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Einen langen Atem hatten die Spieler im dritten
Satz, der erst nach 36 Ballwechseln endete. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:
0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Andreas Au konnte im Spiel gegen Patrick Kohlrautz einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. In toller Verfassung
präsentierte sich Frank Mauritius im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter
und der Punkt ging durch ein 1:3 an Hendrik Hicken. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Den Sieg von Patrick Smit konnte Jens Schlake im
Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Völlig ungefährdet war
daraufhin der Sieg von Torsten Barkow gegen Andreas Fries nicht, aber mehr als ein Satz ging beim
11:7, 11:7, 6:11, 11:6 nicht verloren. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Einen eher
schnellen Punkt für seine Mannschaft holte im Anschluss Frank Meyer bei seinem Sieg in drei
Sätzen gegen Wilko Romaneeßen. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Wilhelm Rieken war
derweil der Gastgeber Sören Gerloff. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Gerloff endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 7:2. Andreas Au verlor seine Partie indes gegen Hendrik Hicken unterm Strich
eindeutig in drei Sätzen. Trotz 1:0 Satzführung verlor Frank Mauritius sein Spiel gegen Patrick
Kohlrautz letztlich mit 11:5, 8:11, 7:11, 8:11. Kaum gefährdet war indes der 3:0-Erfolg von Jens
Schlake anschließend gegen Andreas Fries. Da gab es nichts zu rütteln. Der neue Zwischenstand
war 8:4. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Torsten Barkow und Patrick Smit
beendet, das Torsten Barkow letztendlich gewann. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht es nun für den Post SV Stade am 08.10.2022 gegen den TSV Lunestedt II
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 25.09.2022
gegen den TSV Lunestedt II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Post SV Stade

Doppel: Au / Barkow 1:0, Mauritius / Meyer 1:0, Schlake / Gerloff 1:0 
Einzel: A. Au 1:1, F. Mauritius 0:2, J. Schlake 1:1, T. Barkow 2:0, F. Meyer 1:0, S. Gerloff 1:0 

 MTV Jever II
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Doppel: Hicken / Kohlrautz 0:1, Fries / Romaneeßen 0:1, Smit / Rieken 0:1 
Einzel: H. Hicken 2:0, P. Kohlrautz 1:1, A. Fries 0:2, P. Smit 1:1, W. Rieken 0:1, W. Romaneeßen 0:
1


